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Kinftiger Sta n Pianist D aniel
Chaitonw (.13) nstaunte die
2 5 0 B esuchq mit üran s cm SpieL

rige Pianist Daniel Charitonov
beeindruckte mit einern,Pro-
gramm, das auch einen Horo-
witz ins Schwitzen gebracht
hätte. Doch die Werke von Liszt,
Tschaikowsky und Rachmani-

lIuFo
Prcisfür Franz l$esl
o überrascäung rom lauda-
tor Heinz Pastel Franz Kiesl
wird im Rahmen des,Euro-
päisctren Jahres der Freiwilli-
gentätigkeit' ftir sein oEnga-
gement zur Förderung des
Austausclres und Dialog ari-
schen Russland und Deutsch-
landausgezeichnet.
oDer Preis wird am 25. No-
vembertlberreicht. (garc)

Gen ie bercichert Gebu rtstagskonzel
VONMARHIASGÄNS

I Gütersloh. 29 Jahre gibt cc
das Fonrm Rrueischc Kultur in
Glltercloh. Drr{fbcr freutcn
sich bci der Geburtotagrfticr
rund 250 Gäctc in dcr Stadt-
halle Honoratioren, Frcundc
und Fördercr dec Fonms.
Doch ein Mann übcrctrahlte an
öesein Abcnd allc und elles:
Ds Vorsitzmde Franz Kicsl

"Natürlich ist das auch lhr
Abend" bescheinigte ihm Fo-
rum-Grtinder Friedrich Springo-
rum. Der damalige Bankdirek-
tor hatte mit einem obunten
Haufen" Glcichgesinnter den
Verein gegrända, um nrssische
Ktinstlern nach der Wende zu
unterstützen. Da er kurz darauf
Gütersloh berußbedingt ver-
ließ, widmete Franz Kiisl seit
1993 seine Energie dem Wach-
sen des Forums. Und schaute
man sich die Liste der Ehrenred-
ner am Donnerstagabend an,
kam der Dank daf iir gleicherma-
ßen aus Ost und West.

Vizegeneralkonsul Michael
Korolew lobte das "umfassende
Konzept" und schloss mit den
Worten: "Ich bin ein Gtlterslo-
her". Filr Irina Scheit vom
deutsch-russischen Verein "Wa-
silissa" aus Gütersloh bring
Franz Kiesl mit seinem Pro-
gramm den hier lebenden Rus-
sen oein Stück Heimat zurück',
während Olga Kopanova sich
weitere Begegnungen zwischen
beiden Völkern in ihrem
Deutsch-Klub in Ufa witurschte.
Franz-|osef 

'Kaiser 
von der

Deutsch-Russischen Gesell-
schaft Paderborn sah in Franz
Kiesl ,,einen zupackenden Vor-
sitzenden, aufden die Stadt stolz
sein kann". Das konnte der stell-
vertretende Bürgermeister Mat-
thias Trepper nur bestätigen.

Das schönste Geschenk zum
Forums-Geburtstag machte in-
des lrinina Woronowa, Vorsit-
zende der Moskauer Stiftung
,,Neue Namen". Sie brachtö
Künstler aus ihrem Programm
mit, die mehr als nur eine klin-
gende Ausschmückung eines ge-
sellschaftlichen Ereignisses wa-
ren. Vor allem der erst 13-jäh-

Forum Russische Kultur feifr

now wirkten nidrt nur techni,sch
brillant bewtiltigt, sondern mit
solcher Reife erftihlt und mit
schillernder Strahlkraft verse-
hen, dass man annehmen darf,
dass es seit Kissin keinen jungen

Freundsöafulicfit Frata Kiesl enEünilet die Kerze, die lwelta Woro-
nowa aus Mosluu mitgebracht hat. In dq blitte überseffi Margaita
EpifanovaihreWorteinsDeutsche. I

Musiker gegeben hat, der solch ' des Violin-Quintetts ;Concer-
natürliche Begabung am Klavier tino" mit Pianistin Karina Mnat-
gezeigthal sakanova nicht streitig machen.

Seinen Rang konnte ihm Wieder ein Erlebnis, dass einzig
selbst die kurzweilige Musik- demForumRussischeKulturzu
folge der charmenten D4men verdankenwar.


